
M Nr 873 Dienstag N7 Nodsmbsr Z 88G

GAm der MM kMh
j Todtenfestj Wie in den früheren Jahren am

Todtenfonntage so War auch gestern wieder die Wallfahrt
Ziach den Gottesäckern unserer Stadt eine allgemeine
Einzeln und in Gruppen zog man dahin dem Heimge
gangenen Vater oder der Mutter den Geschwistern dem
Freunde Kameraden oder Comilitonm durch Niederlegung
eines frischen Blumenschmuckes auf dem Grabhügel ein
äußerliches Zeichen der Erinnerung zu geben Der Tod
hat leider auch in dem verflossenen Kirchenjahre in un
serer Stadt eine reiche Ernte gehalten und in einer
außerordentlichen Mannichsaltigkeit der Ursachen ohne
Umeischi ö Des Standes und der Person seine Opfer ge
sucht An den Gräbern aber sollen wir nicht blos derer
gedenken die plötzlich und oft gewaltsam aus unserer
Mitte gerissen nun dort in Frieden ruhen nein es ist
eine ernstere Mahnung die uns dort entgegentritt Be
stelle bei Zeiten Dein eigenes Haus damit der unerbitt
lich Tod Dich jederzeit vorbereitet finde Fast immer
kommt er den Menschen viel zu früh und wenn er auch
hier und da oft genug herbei gewünfcht wird so fragt
man doch wenn er nun wirklich anklopft schon jetzt
In der Kapelle des Nordfriedhofes hielt Herr Pastor
Grüneisen am Nachmittag nnter Zugrundlegung der
Bibelstelle Offenb Johannes Kap 3 Vers 11 eine
Gedächtnißpredigt Er gedachte dabei der in diesem Jahre
Heimgegangenen beiden Deutschen Kaiser Wilhelms I
und Friedrich welch letzerer schon an der Schwelle des
Thrones mit dem Tode gerungen und sein umfangreiches
Programm nur in wenigen Schriftzügen der Welt habe
kundgeben können Die Signatur des gestrigen Tages
war allgemeine Trauer die sowohl in Hütte als in
Palast ihren Einzug gehalten hatte

sConcert der Singakademie Eine geistliche
Musikaufführung am Vorabende des Todtenseftes ist nicht
ein Concert im gewöhnlichen Sinne des Wortes sondern
eine Stunde ernster und stiller Erbauung Bei dieser
Gelegenheit übt die Musik die heiligste ihrer uralten got
tesdienstlichen Pflichten aus Aufrichtung des gedrückten
Gemüths Beruhigung des runden Herzens Im vor
gestrigen Kirchenconcert trat die Singakademie in diesem
Winterhalbjahre zum ersten Male an die Oeffentlichkeit
und bot in den beiden ersten Nummern des Musikplans
den Chor mit Orchesterbegleitung Siehe wir preisen
selig aus Paulus von Mendelssohn Bartholdy und das
Requiem für Chor und Orchester von Cherubin Die
Aufführung verdient ungetheilte Anerkennung Ueberall
bemerkte man den wohlthätigen Einfluß des Leiters der
Singakademie des Herrn Musikoirektors Reubke Die
Chöre verriethen das beste Studium sie setzten sicher und
präcis ein und gaben sowohl der rührenden Bitte dem
innigen Flehen und der gläubigen Zuversicht als auch
den Schilderungen der Wiederkunft des Herrn und des
jüngsten Gerichts einen beredten und belebten Ausoruck
Die Frauenstimmen waren von einschmeichelndem Wohl

laut der ganze Chor wirkte durch schöne Fülle und Rund
ung Den Schluß des Concertes bildete das Choralvor
spi l von I S Bach für Streichorchester eingerichtet von
Herrn Musikdirektor O Reubke und die Choralmelodie
Herzlich thut mich verlangen mit dem Texte Wenn ich

einmal soll scheiden im Tonsatz von I S Bach Durch
den Tonsatz dieser Melodien Hans Leo Haßlers eines
der besten Tonsetzer des 16 Jahrhunderts hat uns der
große Bach die ganze Tiefe dieses Chorales erschlossen
Die Ausführung gelang ausgezeichnet Reinheit des Tones
und schönes Portamento möchten wir besonders hervor
heben Von unvergleichlicher Wirkung war das Streich
orchester welches von Herrn Musikdirektor Reubke in
glücklichster Weise an die Stelle stcr Orgel gesetzt worden
war deren Ton immerhin etwa Starres und Unbieg
sames hat Dem Halle schen Thenier und Stadtorchester
zollen wir für seine Mitwirkung lobende Anerkennung
Die Theilnahme des Publikums war rege Schiff und
Altarplatz der Marienkirche waren dicht besetzt ein Be
weis dafür wie stt,r folche Musikaufführungen einem tiefen
Bedürfniß weiter Kreise entgegenkommen

sSitznng des Bürgervereins für städt Inter
essen Herr Stadtrath Hildenhagen erfreut die Versammlung
durch Ueberreichen seines Bildes welches ihn als Abgeordneten
der Nationalversammlung darstellt Unter demselben sind die
Worte eitirt welche er am 29 April 1349 in der Nationalver
sammlung aussprach Der Schmerz eines Volkes ist nur die
Konzentrirung seiner Kraft zu neuen Hoffnungen und zu neuen
Siegen Die Widmungsworte lauten Dem Bürgerverein für
städtische Interessen in und zu freundlicher Erinnerung Der
Herr Vorsitzende dankt hocherfreut für dieses dem Vereine ge
machte Geschenk und gab die sehr zahlreiche Versammlung durch
Erheben von den Plätzen auch ihrerseits den Gefühlen des
Dankes äußeren Ausdruck Herr Schlenker referirt über die
letzte Sitzung des kommunalen Vereins Süd West Es war in
derselben über dnr Ort gesprochen worden welcher sich wohl
am besten für die Erbauung eines Schlachtehauses eignen dürste
und sei der Borstand vom Verein ersucht worden in dieser
Angelegenheit mit dem Bürgerverein für städtische Interessen
Fühlung zu nehmen Der Verein Süd West nimmt bezüglich
der Platzfrage die Stellung ein daß das Schlachtehaus nicht
in Freiimfelder Flur sondern auf dem Terrain des Stadtgutes
erbaut werden möge und zwar aus folgenden Gründen I
Wegen der Wasserfrage Sckon im vorigen Jahre habe das
Wasserwerk nahe vor der Kalamität gestanden eine genügend
Menge Wasser nicht mehr liefern zu können Die Schlachte
Hausanlage im Frenmfelde wird die Anforderungen auf Liefer
ung von Wasser erlieblich steigern während auf dem Stadtgute
die Spülwässer direkt aus der Saale bezogen werden können
2 Nach Freiinnelde führen nur zwei Zugänge der Weg noch
Diemitz und die Delitzfcher Straße Für die letztere steht ein
ungemein reicher Wagenverkeör in Aussicht der durch die
Fleischerfuhrwerke nur noch vermehrt werden würde 3 Die
Grundstücke bei Frenmfelde werden jedenfalls m nicht allzu
langer Zeit erheblich im Preise steigen und somit der Bauplatz
des Schlachtehauses erheblich theurer werden als im Süden
4 Die Abwässer aus Freiimfelder Flur müssen in einem langen
Kanal durch die Stadt der Saale zugeführt werden während
der Abfluß vom Stadtgute aus nach ersolgter Desinfektion auf
kurzem Wege in die Saale gelangt Hierzu wird von einem
Fachmanne gesagt welcher bereits 10 Jahre lang sich direkt
mit der Schlachtehausfrage beschäftigt hat daß zunächst ein
Schlachtebaus ohne Viehhof nicht mehr gut denkbar s i Für
einen Viehhof sei aber eine gute Bahnverbindung in erster
Linie röthig diese Werde F mfxideriAnlage geboten
Da der VMaÄel sich in Halle bedeutend entwickelt hat würde

die zeitraubende Ueberführung des Viehes nach dem Stadtgute
das Geschäft durchaus nicht heben Was das Wasser anbe
lange so möge man doch bedenken daß das bisherige Schlachten
in den einzelnen Gehöften ebenfalls mit Zuhilfenahme des
Leitungswassers bewirkt worden ist Wird im Schlachtehaus
geschlachtet dann fällt der Wasserverbrauch in den einzelnen
Fleischereien weg Schlachtehaus und Viehhof beanspruchen
einen 10 11 Morgen großen Platz und eignet sich deshalb
der nur etwa 6 Morgen große Holzplatz nicht mehr für eine
solche Anlage zumal auch das Viehtreiben von Westen her in
der Mansfelderstraße jetzt so gut wie aufgehört hat weil das
Vieh aus diesen Gegenden durch die dort erbauten Sekundär
bahuen unserm Bahnhofe zugeführt wird Nachdem anderer
seits nochmals hervorgehoben worden war daß die Nähe des
Wassers sehr für eine Anlage an der Saale spreche wurde die
Besprechung aus welcher wiederholt hervorging daß die Er
ledigung der Schlachtehausfrage dringend zu wünschen sei ge
schlossen

Herr Direktor Jantsch erhielt hierauf zu seinem Vortrage
das Wort Das heutige Theater und seine Jnscenirnngskunst
mit Berücksichtigung unsers Stadttheaters Zunächst spricht
er dem Vorstande des Bürgervereins seinen Dank dafür aus
daß ihm Gelegenheit geboten worden sei mit der Bürgerschaft
in unmittelbaren Vermehr treten zu können Sein von vorn
herein gegebenes V chen mit der Versammlung im Geiste
einen Gang hinter die Koulisseu machen und zeigen zu wollen
unter welchen Mühseligkeiten das zu Stande kommt was als
dramatische Kunst dem Publikum vorgeführt wird löste er mit
beredtem Munde und schwungvoller Rede in glänzender Weife
so daß die Versammlung seineu Ausführungen Citaten Dar
legen der theatergeschichtlichen Verhältnisse gespannt folgte
und am Schluß durch anhaltenden lauten Beifall den Dank
für das Gebotene zu erkennen gab Die Jnseenirungs
kunst so führte Redner us datirt durchaus nicht weit in der
Zeit zurück In früherer Zeit genügte dem Publikum das Wort
des Dichters und war die Ausstattung einfachster Art Damals
war man es gewohnt die Vertreter zweiter und dritter Rollen
als Statisten zu betrachten Die Hauptdarsteller traten weit
aus dem Rahmen des Gesammtipieles heraus und entwickelte
sich ein schauspielerisches Virtuosenthum Einer kleinen Kunst
gemeinde in Meiningen war es vorbehalten die Kunst als Kunst
zur Geltung zu bringen und mit dem Virtuosenthum zu brechen
Dem kunstsinnigen Herzog von Meiningen gebührt das Ver
dienst auf diesem Gebiete Hervorragendes Ueberraschendes ge
schaffen und zielbewußt immer weiter gestrebt zu haben Der
Herr Vortragende im Jahre 1869 selbst Mitglied der M tw
ger Bühne konnte über interessante Einzelheiten und das Mn
greikeu des Herzogs in die Proben berichten Auch er habe d r
Ansicht gehuldigt daß wenn jeder seine Rolle gut könne man
mit dem Stücke fertig sei Die Intentionen des Herzogs gin
gen stets darauf das Ganze im Auge zu behalten und um
lebenswahre Wirkungen zu erzielen wandte er dem Zusammen
spiel seine volle Aufmerksamkeit zu Die einzelnen Mitwirken
den hatten oft keine Idee davon welche majestätische Zusammen
wirkungen auf diese Weise zu Stande kamen Die Hauptdar
steller waren mit dieser Auffassung nicht einverstanden da ihnen
durch die im Stücke z B Julius Cäsar c, mitwirkend ein
greifenden Bolksmassen der persönliche Erfolg beeinträchtigt
wurde Mit der Pflege des Zusammenspiels ist eine neue Aera
der Schauspielkunst angebrochen jedes Werk wird auf den Ton
einstudirt den Anforderungen des Dichters Rechnung getragen
und das Ganze lebenswahr ausgestaltet Diese lebenswahre
Ausgestaltung verblüffte seiner Zeit den berühmten Schauspie
ler Hendrichs in der Apfelschußscene bei der Probe derart daß
er nicht weiter sprechen konnte Nach der Auffassung des Her
zogs mußte das Volk als es Geßlers Befehl vernimmt daß
Tel nach seinem Sohne schießen soll Geberden des Entsetzens
zeigen und sich erschreckt seitab wenden Hendrichs der den m
Wirklichkeit doch einfachen Schweizer Bauern Tell ideal groß
romantisch und mit klassischer Attitüde zu spielen und gewöhnt
war daß sich die Aufmerksamkeit des Publikums nur ihm zu

Mcmt MitthtÜMM
Ein entlassener Verbrecher Brüssel 2Z November

Am gestrigen Tage wurde aus dem Gefängniß zuSharleroi ein
Verbrecher entlassen den die Behörde zur Verhütung neuer
verbrecherischer Thaten auf Schritt und Tritt überwachen läßt
Dieses gemeingefährliche Individuum Bandhin mit Namen war
zuletzt wegen eines Diebstahles von Schwucksachen im Werthe
von 500000 Francs begangen in einem Expreßzuge zwischen
Brüssel und Paris mit 10 Jahren Gefängniß bestraft Um
diesen Diebstahl auszuführen hat Bandhin ein früherer Post
beamter und ein Mensch von herkulischer Kraft und großer
körperlicher Geschicklichkeit den in voller Bewegung begriffenen
Zug bestiegen und mit gleich kühnem Sprung während der
Fahrt verlassen Bis vor Kurzem befand sich Bandhin im Ge
fängniß zu Lonvain internirt und war dort Zellen Nachbar des
sozialistischen Agitators Tavier Schmidt Als es ihm gelang
dem Letztern Butter und Tabak zuzuführen wurde er dem Ge
fängniß Charleroi überwiesen Wahrend seiner ganzen Haft
zeit hatte Bandhin gedroht sich an seinen Richtern und Be
lastungszeugen zu rächen Ein Eisenbahnbeamter der s Z mit
dem Einbrecher konfrontirt wurde hat sich aus Furcht m die
Nördlichen Distrikte versetzen lassen Zwölf Gendarmen folgen
dem entlassenen Sträfling unablässig und sind bereit ihn zu
verhaften sobald er Miene macht eine seiner Drohungen aus
zuführen Gestern Abend besuchte der Verbrecher seinen Ver
theidiger Olivier zwei seiner Wächter folgten ihm indeß auf
dem Fuße um den Rechtsanwalt zu schützen Der Polizei
Kommissar von Charleroi forderte den Sträfling auf das Land
zu verlassen und sich in Amerika Beschäftigung zu suchen
Allein Bandhin will sich in den Fabriken Dumont in Lonbroil
bei Hautmont um Arbeit umsehen und vorher noch seinem
Freunde lavier Schmidt dessen Strafe durch Gnaden Erlaß
gekürzt ist in Jumet einen Besuch abstatten Die Polizeibe
hörde von Jumet ist auf den unangenehmen Gast vorbereitet
Auch die Brüsseler Polizei hat ihre Vorsichtsmaßregeln ge
troffen da Bandhin gegen zwei hiesige Magistrats Perfonen
Schlimmes im Schilde führt Obgleich man dem Verbrecher
den Eintritt in die Hauptstadt verboten hat sind die Häuser
der beiden genannten Herren dennoch für alle Fälle von Sicher
heitsmannschaften bewacht

sUeber die Explosion des Naphta Schiffes im
Äafen von Bristol werden jetzt folgende Details gemeldet Das
Schiff United hatte N0 Fässer des höchst entzündbaren
Brennstoffes an Bord Das Schiff sollte 3 Stunden später
nach London fahren und befanden sich deshalb der Kapitän und
die Mannschaft auf demselben Zum Glück waren zur Zeit
des Unglücks keine anderen Fahrzeuge in der Nähe Plötzlich
ertönte ein furchtbarer Knall Der am wer stehende Polizist
wurde durch ein Bretterstück zur Erde geschleudert und als er
sich aufrichtete stand das ganze Schiff in Feuer Die Flam
men schlugen 60 Fuß hoch Alle Fenster des in der Nähe
liegenden allgemeinen Krankenhanfes wurden durch die Explo
sion zertrümmert Die Kranken des Hospitals ergriff eine
förmliche Panik und eine Zeit lang schien es als ob das Ge
bäude selbst in Gefahr schwebe Zum Glück drehte sich der
Wind nach Westen sonst würde außer dem Hospital noch eine
Oelfabrik ein Raub der Flammen geworden sein Den An

strengungen der Fenerwehr und Polizei gelang es die umlie
genden Gebäude zu retten das Schiff selbst aber brannte völ
lig aus Der Matrose Menier wurde in s Wasser geschleudert
und die Leichen des Capitäns Eartwright des Steuermanns
und des Schiffsjungen wurden gänzlich verkohlt im Schlffs
rumpfe aufgefunden Der Schiffsjunge spielte gerade Harmo
nika als die Explosion erfolgte

sVergehen gegen die Sittlichkeit Der bisherige
königliche Hofschauspieler Hermann Müller Hanno dessen plötz
liche Entlassung aus dem Verbände des königlichen Hoftheaters
Aufsehen erregte stand am Sonnabend unter der Anklage des
Vergehens gegen die Sittlichkeit vor der iv Strnfkammer des
Berliner Landgerichts I Der elbe wurde beschuldigt sich in
derselben Aergerniß erregenden Weise gegen den öffentlichen
Anstand vergangen zu haben wie dies s Z dem Regierungs
baumeister Runge zur Last gelegt wurde Verübt wurde das
Vergehen im Thiergarten am Goldfischteich und in der Sieges
allee Der Angeklagte stellte die Sache w dar daß er sich in
einem nervös erregten Zustande befunden habe in r durch reich
liches Kneipen an jenem Tage zu einem Zustande sinnloser
Trunkenheit geworden sei Die Verhandlung fand unter Aus
schluß der Oeffentlichkeit statt und währte über drei Stunden
Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragte Staatsanwalt
Hoppe 4S0 Mk Geldbuße oder 45 Tage Gefängniß Der Ge
richtshof hat wie der Vorsitzende verkündigt auf Grund dieser
Beweisaufnahme und nach sorgfältiger Erwägung die Ueber
zeugung von der Schuld des Augeklagten gewonnen Dabei
sei nicht unberücksichtigt geblieben daß derselbe Angeklagte vor
längerer Zeit schon einmal unter der ganz gleichen Anklage vor
demselben Gericht Hofe gestanden und trotz des dringendsten
Verdachts damals nur deshalb sreipeiprochen worden fei weil
der Gerichtshof noch nicht zur vollen Ueberzeugung gekommen
war Diesmal habe man aber die Ueberzeugung gewonnen
daß es sich nicht blos um eine Ungeschicklichkeit sondern um
einen beabsichtigten Verstoß gegen den Anstand handelte und
derselbe ans die im Thiergarten promenirenden Damen berech
net war Der Gerichtshof habe sich gefragt ob es mit Rück
sicht auf den Schutz welchen gerade die Spaziergänger in
solchen öffentlichen Parks genießen müssen angebracht fei den
Angeklagten noch einmal mit einer Geldstrafe davon kommen
zu lassen er habe sich aber in Rücksicht darauf daß der An
geklagte in der That angetrunken wenn auch keineswegs sinn
los betrunken war schließlich doch für eine Geldstrafe entschie
den dagegen keinen Grund gesehen um hinter dem gesetzlichen
Höchstmaß der Bestrafnng zurückzubleiben Es ist deshalb auf
500 Mark Geldbuße oder 50 Tage Gefängniß erkannt worden

sVom Stubenmädchen Marquise Der Bohemia wird vom 13 d M geschrieben Bor einigen Jahren
zog ein junges Mädchen aus dem Marktflecken Lhenitz wie so
viele andere aus dieser Gegend nach Wien um dort das Glück
zu suchen Es gelang dem frischen anstelligen Kinde in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit einen Dienst in einem guten Hause
als Stubenmädchen zu finden wo es durch Zufall die Bekannt
schaft des jungen in Ober Ungarn begüterten Marquis C
welcher zu der Zeit fein Einjährig Freiwilligenjahr bei einem
Jäger Bataillon in Wien abdiente zu machen das Glück hatte
Man kann wohl sagen das Glück denn der junge Mann fand
solchen Gefallen an dem übrigens durchaus nicht hervorragend

hübschen Mädchen daß er nicht nur die Erziehung desselben
vervollständigen sondern dasselbe auch von einem alten allein
stehenden Baron K adoptiren ließ und es schließlich zum
Altar führte Vor einiger Zeit besuchte das Ehepaar zum
größten Erstaunen aller Nachbarn die Eltern der Marquise
welche sich und zwar der Vater als Schmiedegeselle die Mut
ter als Hebamme bescheiden aber redlich in Lhenitz ernähren

sDie Schriftstellerin Gräfin Dora d Jstrta
geborene Fürstin Gbika verehelichte Kotzlow Massalski ist
nach telegraphischer Mittheilung in Florenz an einem Schlag
anfalle gestorben Sie hat das sechzigste Lebensjahr erreicht
Dora d Jstria trat als Schriftstellerin zuerst im Jahre 1855
hervor Ihre Schriften die nicht nur ungemeine Sprachkennt
nisse die Gräsin verstand Rumänisch Italienisch Deutsch
Englisch Französisch Lateinisch Griechisch Russisch Libanesisch

sondern auch sonstige hohe Bildung und großes Darstellungs
talent bekundeten erörterten zumeist die ethnographischen Ver
hältnisse des europäischen Ostens Besonders trat sie als Vor
kämpferin für die Frauenemancipation hervor Dora d Jstria
cnltivirte übrigens auch die Malerkunst und trug in Peters
burg mit zwei Landschaften einen Preis davon

Kellnerinnen in Rom Aus Rom 17 November
wird der Köln Ztg geschrieben Seit in Italien das deutsche
Bier mehr und mehr Fortschritte macht und manche größere
Wirthschaften und Restaurants den Titel Birreria über der
Thür aufgepflanzt und auf die Scheiben geme,lt haben ist auch
in einzelnen Lokalen uniformirte weibliche Bedienung in Auf
nahme gekommen Die Aufwärterinnen der Bierhäuser führen
den Titel Kcllerina den sich der italienische Volksmund offenbar
aus dem deutschen Kellnerin zurecht gemacht hat Ob nun
neuerdings die Kellerina besonders in Aufnahme gekommen oder
die Nachfrage nach Wmwartungskräften im Allgemeinen abge
nommen hat so viel steht fest daß gegenwärtig zahlreiche Kellner
außer Beschäftigung sind daß sie die Eindrängung des weibli
chen Elements als Hauptgrund ihrer Nothlage betrachten und
daß sie gestern im Colofseum eine öffentliche Einspruchsver
sammlung hielten Die Polizei zerstreute diese Versammlung
und nun zogen mehrere Trupps nach dem Cafe Colonna und
dem gleichnamigen Platze nach der Birreria Poli und einigen
ähnlichen Orten und schrieen draußen Nieder mit den Kell
nerinnen während drinnen Abordnungen sich bemühten die
Wirthe zur Entlassung der weiblichen Bedienung zu überreden
Diese Bemühungen wurden nicht von Erfolg gekrönt Die Ab
geordneten mußten das Feld räumen und als sich nun draußen
zorniger als vorher das Geschrei gegen die Kellerina erhob und
die Gefahr weiterer Unordnungen dringend wurde schritt die
Polizei ein trieb die Hauken auseinander und setzte einige der
ärgsten Eiferer für das Monopol der männlichen Bierbedienuna
hinter Schloß und Riegel

sHerr M in Paris hat einen sehr leichtsinnigen
Neffen für den er bereits so viel gethan daß mehr zu thun

ihm nach und nach die Lust vergangen Der junge Herr
droht seinem Onkel etwa zum zehnten Mal daß er sich tödten
werde wenn ihm der Onkel nicht 10,000 Francs gebe er müsse
die Summe haben um eine Ehrenschuld zu begleichen DaS
Einzige was ich für dich thun könnte bemerkt nachdenklich
der Onkel wäre daß ich dir meinen Revolver leihe aber
ich darf auch das nicht riskiren du würdest ihn verkaufen



wendete kam folgedessen mit dem Herzog in einen Wsrtwechsel
und sagte Durchlaucht sind ein Herzog von Gottes Gnaden
und ich bin ein Künstler von Gottes Gnaden sprachs und
trat überhaupt nicht auf Weiter berichtete Herr Direktor Jantsch
über die eigenartige Auffassung der Meininger in der Wallen
fteintrilogie durch welche alles geschwunden ist was früher er
mattend wirkte Wie der Herzog die Kürassiere hereinstürzen
läßt um den Max zu rufen haben alle Bühnen nachgehmt
Auch die Art wie der Fiesko gegeben und die Rolle der Jung
frau von Orleans von dem Herzog schauspielerisch ganz neu
kreirt worden ist hat auch an anderen Bühnen Nachahmung ge
funden Halle hat die neuen Bahnen ebenfalls eingeschlagen
und in der letzten Aufführung der Jungfrau von Orleans ist es
Herrn Direktor Jantsch eine besondere Freude gewesen daß das
Publikum beim Tode der Johanna wo man sonst sofort den
Vorhang fallen zu lassen pflegte ruhig ausharrte um dem Nie
derlegen der Fahnen welches nach der Vorschrift des Dichters
zu erfolgen hat bis zum letzten Augenblick beizuwohnen Auch
das Ritterschauspiel brachte der Herzog wieder zu Ehren und
wie er das Käthchen von Heilbronn aufführen läßt in diesem
Sinne faßt es auch das Deutsche Theater in Berlin auf Glei
ches gilt von Demetrius und ist überhaupt die dramatische
Kunst auf dem Wege des Bessern und bat sich auch in Berlin
manche Stätte erobert wo früher die Offenbach sche Mule ihre
Triumphe feierte Wie schon bereits erwähnt wurde Herrn
Jantsch für seinen fesselnden Vortrag der aufrichtigste Dank
seitens der Versammlung und des Herrn Vorsitzenden zu Theil
Daß bei den Anwesenden das Interesse an unserem Theater
durch das Gebotene noch erhöht worden ist dürfte wohl
selbstverständlich sein und gab ein Vereins Mitglied dem
Wunsche Ausdruck daß unser Theaterunternehmen mit seinem
ernsten Streben auch durch fleißigen Besuch unterstützt werden
möge Die Behauptung daß der zweite Rang wohl deswegen
nicht gut besetzt sei weil die Platzinhaber eine Nebentreppe pas
sizen müßten wurde durch den Hinweis auf die polizeilichen
Vorschriften und die Nothwendigkeit das Zusammenströmen
großer Massen an nur einem Ausgange zu vermeiden wider
gelegt Herr Stadtrath Hildenhaaen sprach seine Freude dar
über aus daß der Grundgedanke Zusammenschluß aller Kräfte
auch für die Ausgestaltung der Aufführungen bahnbrechend ge
worden und auch von der hohen Kunst zu lernen sei daß kein
Stein fehlen darf beim Ausbau und auch der Geringste nicht
unberücksichtigt bleiben dürfe Nur dann wenn alles an seiner
Stelle stehe und diese Stelle voll und ganz ausfülle könne der
Staat sowohl wie die Kirche und die menschliche Gesellschaft
überhaupt sich gedeihlich entwickeln Die in der nun folgende
Besprechung gestellte Frage das Geräusch der Maschinen betref
fend beantwortete Herr Direktor Iantsch dahingehend daß
man doch die kleinen Mühsale hinnehmen möge Da die Aku
stik gut sei höre man das Fallen jeder Latte beim Herausschaf
fen der Versatzstücke aus dem allerdings nicht allzugeräumigen
Magazin Aber unser hallisches Theater ist bedeutend besser
als das Burgtheater in Wien die Plätze sind geräumiger als
die im später erbauten Lessingtheater in Berlin und muß jeder
anerkennen daß wir Dank der Fürsorge der Stadt ein gutes
und schönes Theater und einen billigen Theatergenuß haben
Bezüglich der gezahlten Monatsgagen sagte er daß diese über
die ausbedungenen 15000 Mark hinausgehen und sich auf
25000 Mark stellen denn außer den Darstellern sind täglich noch
eine ganze Menge Handwerker und Arbeiter im Theater thätig
Die Frage ob das kostspielige Ballet für Halle nicht entbehr
lich sei beantwortet er mit nein Das Ballet ist dem Ensemble
eingereiht und kann zwar dasjenige Ballet welches von Da
men mit kurzen Röckchen getanzt wird in Wegfall kommen
nicht aber das Ballet welches einen Gedanken ausdrückt und
eine Charakterdarstellung bietet Balletmeister Golinelli ist auf
diesem Gebiete bahnbrechend gewesen und ist sein Leipziger
Ballet besser als das des Walhallatheaters in Berlin In
einem Ballet wie es den besseren Anschauungen entspricht und
durch welches geschichtliche c Entwickelungen z B Mikado
Excelsior zum Ausdruck kommen braucht durchaus nicht in
allen seinen Vertreterinnen ein ordnungsmäßiges landläufiges
Ballet zu sein sondern es können wie dies in Halle geschieht
auch die Damen des Chors ganz vortreffliche Verwendung fin
den Schluß der Sitzung 1 12 Uhr

Die Glauchaische Kirchengemeinde erläßt
folgende Warnung Neuerdings sind uns mehrfach in un
serer Gemeinde Spuren römischer Einmischung in gemisch

ten Ehen entgegen getreten Besonders dreist erscheint
uns das Verlangen der Sendlinge der römischen Kirche
wonach die bereits evangelisch getauften Kinder in die ka
tholische Schule geschickt werden sollten zumal kein Schul
geld mehr zu bezahlen sei Wir machen darauf aufmerk
sam daß jetzt in den Volksschulen überhaupt kein Schul
geld mehr bezahlt wird Wir können und wollen nicht
mit diesem Treiben der römischen Kirche in Concurrenz
treten aber wir halten es für unsere Pflicht die evange
lischen Glieder solcher Mischehen ernstlich zu bitten und
zu mahnen auf ihrem evangelischen Glauben und Be
kenntniß fest zu beharren und auch für ihre Kinder die
Erziehung im evangelischen Glauben zu sichern Wir
bitten aber die ganze Gemeinde auf das Treiben der rö
mischen Kirche acht zu haben und in jedem einzelnen Falle
uns ungesäumt von solchen Vorkommnissen in gemischten
Ehen Mittheilung zu machen

sMittelschullehrerprüfunq Zu der Mittel
schullehrerprüfung welche an den letzten Tagen der ver
gangenen Woche in Magdeburg stattfand waren auch zwei
hiesige städtische Elementarlehrer die Herren Schneider
Glauchaschule und Seidenstücker Mädchenbürgerschule

erschienen Beide bestanden die Prüfung Von den 16
Examinanden bestanden 7 die Prüfung darunter auch ein
früherer Elementarlehrer jetziger Studiosus Herr Wendt
hier Bemerkenswerth ist daß diejenigen Herren welche
sich als Prüfungsfächer Religion und Deutsch gewählt
hatten die Prüfung nicht bestanden und sollen namentlich
die Anforderungen in Religion sehr hoch bemessen sein

fGewerbeverein In der morgen Dienstag Abend
stattfindenden Sitzung wird Herr Dr Paehnicke Berlin
über Weltwirthschaft nnd Völkerrecht sprechen Genann
ter ist Redner vom Verein für Verbreitung von Volks
bildung

sDie Petition zur Herabsetzung des Gaspreises
ist von mehreren Hunderten Consumenten unterzeichnet
worden Die Liste liegt nunmehr noch 2 Tage bei den
Herren Steinbrecher und Jasper Markt und Geiststraße
aus wo etwa überfehene Interessenten Gelegenheit haben
ihre Unterschrift abzugeben

Fachausstellung Die hiesige Schuhmacher In
nung geht mit jdem Plane um Ende März nächsten
Jahres eine große Fachausstellung für Erzeugnisse und
Bedarfsartikel des Schuhmachergewerbes sowie die in dem

selben zur Anwendung kommenden Maschinen Werkzeuge
und Materialien zu veranstalten

s Preisrichteramt/j In dem vom hiesigen Ar
chitekten und Ingenieur Verein erlassenen Concurrenz
Ausschreiben für Bebauung des Cafs David haben zur
Beurtheilung der eingehenden Arbeiten das Preisrichter
Amt übernommen die Herren Architekt Roßbach Leipzig
Stadtbaurath Lohausen Baumeister Schulze Architekten
Stengel und Wrede Halle

Unfälle Schwere Brandwunden fast an allen
Theilen des Körpers erlitt gestern früh der Arbeiter
Käthe aus Laucha a U indem er beim Abnehmen eines
Deckels von einem Syruptopfe von der ihm entgegen
strömenden kochenden Masse getroffen wurde Beim
Aufste gen in die Schoßkelle eines Wagens wurde eine
Arbeiterin aus Schotterey bei Lauchstedt so unglücklich
überfahren daß sie eine erhebliche Knieverletzung und eine
Auskugelung des Oberschenkels davon trug

sPolizei Nachrichten Gestohlen wurden Aus
einer Bodenkammer in der Wuchererstraße 1 schwarzer
Damenmantel mit Plüsch besetzt 1 grauer Rock mit
Frisur 1 Bettuch einem Oekonomen welcher zur ärztlichen
Behandlung in der Klinik war aus dem Wartezimmer
daselbst ein schwarzer Winterüberzieher mit grau carrirtem
Futter der unverehelichten B aus Wallwitz auf dem
Wochenmarkte das Portemonnaie mit 6,50 M Inhalt

Standesamt Halle a S Meldung vom 24 November
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Friedrich Karl Hermann

Henze und Marie Friederike Ulrich Freudenplan 5 Der
Korlschneider Heinrich Friedrich Morgenweck und Marie Emma
Jmm Dermbach Der Kaufmann Friedrich Rudolf Wetzel
Halle und Klara Olga Pritschow Stettin

Eheschließungen Der Former Friedrich Paul Genscher
und Friederike Therese Bertha Just Südstraße 4 Der
Schablonenschneider Paul Wilhelm Gerstenberger Lindenstraße
5 und Wilhelmine Louüe Wittfack Karlstraße 5 Der Mau
rer Gottlieb David Traut und Marie Emilie Pauline Brück
ner Steg 21 Der Handelsmann Karl Richard Schmalfuß
und Ernestine Franziska Rose Schützengasse 6

Geboren Dem Maurer Emil Hilpert 1 S Wilhelm Rob
Emil Max Magdeburgerstraße 2 Dem Kaufmann Otto
Stoye 1 T Elife Laurette Margarethe Marienstraße 6
Dem Restaurateur Moritz Böhme 1 T Agnes Käthe Zwiu
gerstraße 19 Dem Droschkenkutscher Ernst Mahler 1 S
Ernst Georg Breitestraße 17 Dem Kesselschmied Wilhelm
Nilius 1 S Wilhelm Max Walther Böllbergerweg 24
1 unehel S

Gestorben Der Student der Zahnheilkunde Otto Mayer
22 I 3 M 28 T Klinik Der Dachdecker Johann Wilhelm
Sprung 19 I 6 M 22 T Klinik Des Korbmachermeister
Traugott Brode S Georg Kurt 7 I 5 M 21 T Zwinger
straße A 1 unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Herzlähmung 1 Alterschwäche 3 Lungenschlag 1 Lungenlähm
ung 2 Lungenschwindsucht 4 Keuchhusten 1 Lungenentzündung
2 abäominslis 1 Diphtherie 3 Erstickung 1 Schwäche
5 Herzschlag 1 w sicliusrs I Krämpfe I Darmtubeikulose 1
Hirnschlagfluß 1 Abzehrung 2 Erhängen 1 Leberverhärtung 1
Starrkrampf 1 Stimmritzenkrampf 1 Speiseröhrenkrebs 1
Krampfaderbruch 1 Lymphdrüseutuberkulose 1 Gehirnerschüt
terung 1

Im Ganzen 44
Darunter befinden sich 3 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Metdung vom 23 November

Ausgeboten Der Braurer C H Müller Halle und Ch
F K May Angerstraße 4

Geboren Dem Dachdecker F C Polter 1 T große Brun
nenstraße 40 Der Tischler C W Bönig 1 T Wittekind
straße 25 Dem Brauer C E W Werner 1 S Wittekind
straße 45

Gestorben Des Maler C F W Breinig T 2 M 2 T
Eichendorffstraße 13 Des Tischlers C W BönigT 2 Std
Wittekindstraße 2S

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Für die Militärgemeinde Mittwoch

den 23 November und Freitag den 30 November Vormittag
9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archi
diakonus Pfanne

Genossenschaft freiwilliger Krankenpflege
im Kriege

Am Sonnabend Abend fand im Saale des Prinz Carl eine
seitens des Rektors der Universität und des Vorstandes des
hiesigen Ortsverbandes angeregte Versammlung statt in welcher
Bericht über die Entwickelung der Genossenschaft erstattet und
über die verschiedenen in diesem Winter sowohl zur Wiederhol
ung als zur ersten Einführung an der hies Universitäts Klinik
oder sonst abzuhaltenden Kurse Mittheilungen gemacht werden
sollten Der Einladung hatte eine ganz ansehnliche Zahl von
Siudirenden Folge geleistet Herr Professor Maercke r wel
cher zur Eröffnung der Sitzung das Wort ergriff wies zunächst
darauf hin daß man sich zu ernsten Dingen vereint habe
die Zusammenkunst somit gegenüber dem Umstände daß wenige
Stunden vorher die vollen Glocken über unsere Stadt zum
Gedächtniß der Entschlafenen erklungen nichts Widersprechen
des in sich trage Durch die Erwägungen der Schrecknisse der
hinter uns liegenden Kriege in denen Tausende von Verwun
deten weil ihnen keine Hilfe zu Theil werden konnte zu
Grunde gingen sei der Gedanke an das Friedenswerk der
Pflege jener Hilflosen erwacht Wenngleich es gelungen wäre
Helfer zu diesem edlen Werke zu finden so müsse sich doch das
schützende Dach noch weiter ausbreiten über eine große That
Bei all den herrlichen Einrichtungen die bereits zur Pflege
der Verwundeten im Kriege getroffen worden reiche die Sorge
noch lange nicht aus Es gelte Freiwillige vor Doch
dürften solche nicht erst im Falle der Noth ihre Hilfe zur Ver
fügung stellen es sei vielmehr nöthig daß dieselben für das
Werk vorher geschult werden Von den Leipziger Gräbern
komme die Stimme des jugendlichen Sängers Vergeßt der
Todten nicht Besser noch fei es zur Zeit der Schreck
nisse des Krieges von den noch Lebenden zu retten was zu
retten möglich ist Dazu aber müsse vorher Alles vorbereitet
sein Zwar rede unser jugendlicher thatkrätiger Monarch zu
dem wir mit Stolz und Zuversicht aufblicken könnten so oft
er seinen Mund aufthue von Frieden doch liege die Erhaltung
desselben nicht ollein in seiner Macht Darum müsse man
jederzeit für das große Liebeswerk vorbereitend thätig sein
Redner schloß seine Worte mit einem von der studirenden Ju
gend begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm

Nunmehr erhielt Herr Dr Johannes Wich ern Vorsteher

der Genossenschaft freiwilliger Krankenpflege im Kriege Direk
tor des Rauhen Hauses das Wort zu seinen angekündigten
Mittheilungen Bezugnehmend auf das von seinem Vorredner
ausgebrachte Hoch bat derselbe die Anwesenden gleichsam als
Echo dazu als Antwort aus höchstem Munde den Inhalt eineK
Telegramms entgegenzunehmen das auf einen an Se Maje
stät ganz kürzlich von einer ähnlichen studentischen Versamm
lung zu Berlin gerichteten Huldigungsgruß ergangen und ihm
nach Hamburg nachgesandt worden In dem Telegramm
unterzeichnet v Lucanus war gesagt daß der Kaiser die
Bestrebungen der Genossenschaft mit lebhaftestem Interesse ver
folge und sich besonders über die Betheiligung der aeademifchen
Jugend an diesem ebenso humanen wie patriotischen Werke freue
Herr Dr Wichern knüpfte daran den Wunsch daß die Frucht des Ver
trauens gegenüber der Genossenschaft unter der Mitwirkung der
Studierenden die Arbeit immer mehr wachse und gedeihe da
mit das hohe Vertrauen Sr Majestät auf die academUche
Jugend gerechtfertigt werde In den letzten Jahren sei auf
allen Hochschulen Deutschlands und auch anderswo viel von der
Genossenschaft geredet worden auch von der hohen christlich
nationalen Bedeutung derselben Der Appell sei nicht umsonst
gewesen Es ständen bereits 1000 Mitglieder zu Gebote und
hätten davon 455 unter ärztlicher Anleitung Ausbildung ge
nossen 332 seien völlig ausgebildet Von Anfang an bis jetzt
sind 60 70 Aerzte dabei thätig gewesen Die Zweckmäßigkeit
des Werkes sei von den ersten Autoritäten der medizinischere
Wissenschaften anerkannt worden Das Werk freilich müsse noch
als ein unvollkommenes betrachtet werden Damit dasselbe
rechtlich gesund fortschreiten könne müsse da auch Mißgriffe
nicht ausgeblieben noch gac Manches geschehen Der Zukunfts
krieg werde zweifelsohne ein äußerst blutiger sein und obschoir
von höchster Leite eine friedliche Lage verkündet werde so
würden sich doch einmal die Gewitter entladen über kurz oder
lang ein Tag der Abrechnung mit unsern erbittertsten Feinden
kommen Nachdem darauf der Herr Referent ein Bild derVor
gefchichte der Genossenschaft gegeben theilte derselbe mit was
in den lchten Jahren um eine einheitliche Organisation des
großen Werkes zu erzielen geschehen daß gar manche Schwierig
keiten zu überwinden gewesen um ein gewisses System zu
schaffen Die Genossenschaft deren Bestrebungen an höchster
Stelle Würdigung gefunden habe ihre 13 bis jetzt bestehendem
Verbände zu coufolidiren gewußt und sind eine Reihe von all
gemeinen Fragen der Lösung entgegengeführt worden Da es
vor allem darauf ankomme aus den Gebildeten Helfer zu ge
winnen so wäre recht dringend zu wünschen daß auch hierorts
möglichst viele Studierende in den Kceisverband eintreten Irr
der hiesigen Klinik werde ihnen eine gediegene Ausbiloung ge
währleistet Allerdings dürfe man nicht vergessen daß wenn
die Pflicht einmal ruft das zu bringende Opfer aus dem rechten
Geiste hingebender Liebe entspringen müsse Abgesehen von
den vielfachen im Kriege hervortretenden Krankheiten die das
eigne Leben des Helfers gefährden müßte dieser seine Selbst
ständigkeit weil er eben nur Diener sei ausgeben die niedrig
sten untergeordnetsten Meiste verrichten Aber der Lohn sei
in großer schöner allerdings nicht der Lorbeer sondern nur
der Dank derer deren Schmerzen man habe lindern helfen
derer die man dem Vaterlande erhalte der Sterbenden denen
man Trost zugesprochen deren letzte Wünsche zu erfüllen man
übernommen das Bewußtsein in großen Tagen nationaler Er
ehebung Dienste geleistet zu haben

Herr vr Krause erster Assistent an der hiesigen chirurgischen
Klinik berichtete nun über die Art der technischen Ausbildung
wie dieselbe mit l eu an den Cursen theilnehmenden Herren ge
handhavt werden würde Der Unterricht werde sich erstrecken
auf alle Technizismen Handreichungen bei Behandlung der
Wunden auch die Pflege der Kranken es wird sich handeln
um Erlernung der Prinzipien der heutigen Wundbehandlung
wobei das zunächst nicht schaden obenansteht Es müsse eine
schöne Aufgabe sein die Arbeit deS Arzles durch allerlei Dienst
leistungen zu erleichtern welch letztere allerdings für einen
Gebildeten manche Ueberwindung voraussetzen Der so Dienende
werde aber Befriedigung finden in dem Bewußtsein zum glück
lichen Verlauf der Wunde beigetragen zu haben

Zum Schluß faßte Herr Prof Maercker noch einmal das
Resultat der Versammlung zusammen Der letzte Theil unseres
Jahrhunderts werde ohne Zweifel noch schwere Tage bringen
und gar manches Opfer gefordert werden Sollten dann die
jenigen welche nicht geeignet befunden worden die Waffe zu
tragen unthätig zurückbleiben Sollten dieselben nicht viel
mehr es als eine Pflicht betrachten ja als Recht beanspruchen
ihre Kräfte mit einsetzen ihre Dienste dem Vaterlande weihen
zu dürfen Diese Möglichkeit sei geboten in der freiwilligen
Krankenpflege zu welcher aber schon im Frieden die vorbe
reitenden Schritten gethan werden müßten Es handele sich
um einen vierwöchentlichen präparatorischen Kursus einen defi
nitiven von 6 Wochen und einen Wiederholungskursus Er
wolle hoffen daß die Beihe ligung der Studirenoen an den
selben eine regere werde als es bisher geschehen Von allen
Akademikern die sich an den verschiedenen Hochschulen dem
Dienste der Genossenschaft weihen fielen /,o auf d e theologische
Fakultät Sei dies auch recht rühmlich für diese so könne man
sich doch nicht verschweigen daß im Falle der Noth gerade sie
sozusagen unsichere Kantonisten wären indem die vorgesetzten
Behörden ihnen nicht so leicht gestatten würden ihr Amt das
sie dann bereits innehätten im Stiche zu lassen Er appellire
an die Angehörigen der juristischen und philosophischen Fakul
tät aus ihnen müßten die Helfer gewonnen werden und es
wäre zu bedauern wenn gegenüber der Größe der hiesigen
Universität sich die Hoffnungen nicht verwirklichten Uns obenan
stehe ein Vorbild zu dem wir hinaufblicken müßten ein Vor
bild rastloser Thätigkeit Kaiser Wilhelm liege vom frühen
Morgen b s zum späteu Abeud unermüdlich seinen Herrscher
Pflichten ob und wirke für das Wohl des Vaterlandes An
ihm möge sich die studierende Jugend ein Beispiel nehmen und
durch Beitritt zur Genossenschaft ihre Pflicht thun Die Ver
sammlung schloß daraus mit einem Hoch auf den Monarchen

Stadt Theater
Der Müller und sein Kind Volksdrama in 5 Auf

zügen von Dr Ernst Raupach Es ist in unserer im allgemei
nen leichtlebigen Zeit keine zu unterschätzende Arbeit dem ver
wöhnten Geschmack der Allgemeinheit ein Paroli zu biegen und
bessernde Hand anzulegen um der Aufgabe des Theaters eine
Bildungsstätte der Menschheit zu sein wieder zu ihrem Rechte
zu verhelfen Die Aufführung des Raupach schen Volksdramas
war in allen ihren Theilen ein beredtes Zeugniß von solchem
Streben und die Zuhörerschaft hat durch die Art und Weise
wie sie das Gebotene aufnahm zur Genüge bewiesen daß die
ernsten tragischen Momente im Menschenleben wenn gur auf
der Bühne zur Durstellung gebracht das Gemüth tief innerlich
erregen und bewegen Die Vorstellung war eine ziemlich gute
in einzelnen Scenen eine treffliche zu nennen Die Darsteller
der Rollen gaben sich treu und wahr die Ausstattung war eine
durchaus der Handlung entsprechende Da unser ständiger Re
imt behindert war der Vorstellung beizuwohnen so werden wir
bezüglich der Darstellung der einzelnen Rollen bei einer even
tuellen Wiederholung des Stückes berichten

Im Repertoir unseres Stadttheaters erscheinen in der laufen
den Woche an Opernaufführungen Dienstag den 27 d M
Mozarts Zauberflöte Mittwoch Nicolais komische Oper Die
lustigen Weiber von Wiudsor und Freitag den 30 Bizets

Carmen während Sonntag den 2 Dezember die erste Auf



siihrung von Neßlers großer Oper Der Rattenfänger von
Hameln in Scene geht Das Schauspiel bringt heute eine
Ncueinstudiruua des großen Ausstattungsstattungsstückes von
Jules Berne Die Reise um die Elde in 80 Tagen und Don
nerstag den 29 d die erste Aufführung des liebenswürdigen
und geistvollen Salonlustspiels des seinsinnigen Pailleron Die
Welt in der man sich langweilt

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 27 November

Zeitweise wieder windiges ziemlich warmes
Wetter mit Neigung zu Niederschlägen

Dat Std
Barom
red 0

Thermometer
nach

f slsiv 8 Ro nm

Feuch
tigkeit

Lust
Wind

25/11 i

26/ll

SUHr
7U zr
2 Uhr

7SL 0
753 0
752,5

l 11,3
4 7,5

10,0

l 9 0
t s c
i 8,0

65
30
53

Wetter

wolkig
zl heiter

desgl
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannteu

Stüdten folgende Haparanda 16 Petersburg 1 Memel
s 7 Berlin i 10 Hamburg 10 Chemnitz 4 7 München
l 5 Wien 3 Scilly 4 2 Valentia i 12

Wasser stände Am 26 November Halle l 2,16 Trotha
4 2,60 Am 25 November Calbe Oberpegel 1,S6 Unterpe
gel 1 1,16 Dresden 0 39 Magdeburg l 1,41

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 23 November

Wcgen Diebstahls angeklagt war der Kutscher F W Jung
nickel a s Stumsdorf der am 5 September in Landsberg dem
Gastofsbesitzer B bei dem er Ausspann gehalten einen werth
vollen Hund entwendet hatte Der Bestohlene welcher dem
fremden Kutscher gefolgt war hatte das Thier im Kuifchkasten
des I versteckt vorgesunden Der Angeklagte wurde zu 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Vorsätzlich und rechtswidrig eine fremde Cache beschädigt zu
haben war angeklagt der Handarbeiter F R Rüdiger hier
welcher am 20 August bei einem hiesigen Klempnermcister aus
Uebermuih und Freude am Ruiniren fremden Eigenthums mit
einer Zwiebel eine Fensterscheibe eingewogen Da hierbei durch
einen Glassplitter der im betreffenden Zimmer gewesene Sohn
leicht verletzt worden so war noch Anklage wegen fahrlässiger
Körperverletzung erhoben wovon jedoch der Angeklagte wegen
mangelnden Strafantrags des Verletzten freigesprochen wurde
Wegen Sachbeschädigung wurde eine Woche Gefängniß festge

setzt

Die verehelichte Arbeiter W Gebhardt geb Roßberger aus

Friedrichsschwcrz stand wegen Unterschlagung unter Anklage
Sie hatte am 6 September auf dem hiesigen Wochenmartte
von einer Frau beim Pflaumenkauf einen Thaler zum Wechseln
erhalten auf denselben nicht herauszugeben vermocht und dann
den Besitz desselben abgeleugnet Im Polizeigebäude wohin
sie wegen des Verdachts geführt worden hatte sie den verheim
lichten Thaler in einer Stufenecke zu verbergen gesucht was
der begleitende Polizeibeamte gesehen Das Urtheil lautete auf
eine Woche Gefängniß

Am 29 Januar d I war es nach Mitternacht in einem
Gasthause zu Dachritz wo der Teicha er Rauchklub Masken
ball gehabt zu einer gewaltigen Schlägerei gekommen die im
Tanzsaale provozirt worden und in Folge deren 4 Betheiligte
wegen gemeinschaftlichen Hanssriedensbruchs und gemeinschaft
licher Körperverletzung angeklagt waren und zwar derZiegelei
arbeiter F A Thielicke in Groitfch der Schuhmacher A
Thielicke in Löbnitz a Götsche der Dienstknecht F A Nitzer
in Dachritz und der Ziegeleiarbeiter K Nitzer in Räthern
Wie wüst und gewaltthätig es bei er nächtlichen Prügelei her
gegangen ergab sich aus den Aussagen von 10 Zeugen von
denen etwa 7 mehr oder weniger Schläge bekommen nament
lich auch der betreffende Gastwirth und sein Bruder Ueber
letzteren waren 10 Personen hergefallen die ihn zu Boden ge
worfen und mit den Fäusten verarbeitet hatten bevor es ihm
und seinem Bruder gelungen die Exzedenten gewaltsam hinaus
zubeföidern Dann aber ist ein 2 Akt in Scene gegangen
indem die Hinausbeförderten etwa 18 Mann stark die ver
schlossene Hansthür gewaltsam aufgedrängt und wieder einge
drungen als Erste die 4 Angeklagten von denen A Th den Bru
der des Wirthes mit einem harten Gegenstande jedenfalls einem
zugeklappten Taschenmesser von hinten au den Kopf geschla
gen und verwundet hatte wie ähnlich es einem Knechte G ergangen
Von den zahlreichen Betheiligten waren nur die 4 Angeklagten
ermittelt worden Die Beweisaufnahme ließ keinen Zweifel
an der Schuld der Angeklagten welche die Sache anders dar
zustellen versuchten Ihre Ausschreitung ward sogar als Land
friedensbruch gekennzeichnet weil bei dem Vorgange gegen
Personen Gewaltthätigkeiten begangen worden nachdem eine
Zusammenrottung zu besagtem Zwecke stattgehsbt Das Urthe l
lautete gegen F A Th auf 4 Monate gegen den Schuhmacher
Th auf 6 Monate und gegen Gebr Nitzer auf je 2 Monate
und 2 Wochen Gefängniß

Handel nnd Verkehr
sZuckerraffinerie Halle Nachdem die Arbeiten für

die vorschriftsmäßige Revision des Jahresabschlusses pro 1887 83
nunmehr beendet sind hat der Aulstchisrath die der General
Versammlnng zu machenden Vorschläge für die Gewinnvertheil
ung festgestellt Der Ueberschuß beträgt 277 680 Mark davon
werden 82139 Mark zu Abschreibungen und zur Dotirung der

Reserve Fonds verwendet Bon dem Reste sollen sechs pCt
Dividende auf das Aktienkapital von 3 000 000 Mark vertheilt
10196 Mark vertragsmäßige Tantiemen gezahlt und 5343 Mark
auf neue Rechnung vorgetragen werden

Telegraphische Nachrichten
Bern den 26 November Tclegr des Halleschen

Tageblattes Bei der gestrigen Volksabstimmung im
Canton Bern wurde die Frage ob eine partielle Revision
der cantonalen Versassung vorgenommen werden solle mit
28 820 gegen 23183 Stimmen verneint Bei der gestrigen
Wahl eines Mitgliedes in den Nationalrath im Canton
Zürich wurde der radikaldemokratische von der Arbeiter
partei unterstützte Kandidat Redacteur Locher mit L845
gegen 5597 Stimmen für den gemäßigtliberalen Candidaten
Bertschinger gewält

Paris den 26 November Telegramm des
Halleschen Tageblattes Auf dem gestrigenBoulan
gisten Banket protestirte Boulanger gegen die Ansichten
daß er aggressive Hintergedanken hege er erinnerte an
seine Worte von 1886 Jedes Volk das leben wolle
müsse stark sein Frankreich sei eifersüchtig auf seine Rechte
und trachte nach Frieden er wünsche gleichfalls Frieden
verwünsche aber die gegenwärtige Politik welche die Kräfte
des Landes zersplittere und den trügerischen Schein der
Schwäche erwecke Er betonte die Nothwendigkeit das
Uebergewicht der materiellen Interessen zu bekämpfen und
forderte auf die Patriotenliga bestehen zu lassen Bou
langer verließ 11 Uhr den Saal Ein Zwischenfall ist
nicht vorgekommen

Paris 25 November Abends Die Rede welche Deron
lede heute in der Versammlung der Patriotenliga hielt beschäf
tigte sich vorwiegend mit der inneren Politik Unter Ruhmes
erhebungen auf Boulanger und heftigen Angriffen gegen Ferrh
Floquet die Opportunisten und das Parlament führte Derou
lede aus daß die Patriotenliga zwar stets eine patriotische aber
vor Allem eine mehr wie jemals Boulanger ergebene Vereinig
ung sei Boulanger sei nicht der Angreifer sondern der Ver
theidiger Wir wollen die Republik den Fortschritt die Ge
rechtigkeit Freiheit die Revision und Neuwahlen Wir verges
sen nicht der Befreiung des Gebiets aber wir wollen nicht den
Krieg wir wollen die nationale Vertheidigung Nieder mit der
parlamentarischen Republik es lebe die nationale Republik

lWMel
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Amtion
Kittwoch den S8 ds Mts

Vorm llt Uhr versteigere ich auf
dem Hofe der Zuckerfabrik Merbitz
bei Naundorf a P eine dort ein
gestellte Bohreinrichtung be
gehend aus

Z eis Winden t Varthie
Bohrrohre mit Gestänge

großes Holzgerüst I Ma
schine zur Freifallbohruug
1 Drahtseil SO Mtr lang

stark S Freifallinstru
mente eine Anz Gestänge
schlnsiel und Gabeln SS l
Mtr 10 Bohrrohre 3
Schwerstangen zur FreifaN
bohruug 7 Mtr Bohr
rohre von Blech S Z4
I Parthie Bohrmeißel S
Schlammbüchsen L Draht
seil 8 Mtr lang V2 stark

zwangsweise gegen Baarzahlung
NitUsr Gerichtsvollzieher

A tüchtiger Schloffer
als Werkzeugmacher gesucht
Vivksr Risx

Thurmstraße 16
Ein j Mädchen aus anst Familie

das nähen kann wird z 1 Jan
ür Hausarbeit gesucht Adr abzug
in der Exp d Bl unt M tS

Suche zum I Januar eine per
fekte Köchin auss Land welche

re Arbeit ohne Beihülfe verrichtet
Zeugnißabschristen Gehalt und Al
tersangabe einzusenden an

Frau v
Niemberg Magdeb Leipz Bahn

Auction
imZwemgstwWreckungs

Vsrfahren
Dienstag den SV dss Vorm

lv Uhr ersteigere ich im Hö
chelschen Gasthause zu Lettin

1 Wagenpferd 1 Fleischer
wagen k Hackeklotz A La
dentisch 1 Sopha t Klei
dersekretair 1 Kommod s
mit Aufsatz

Gerichtsvollzieher

rNsiiZBü
Wegen Auskunft über billige Reise

gelegenheit beliebe man sich fchrift
ich zu wenden an

concessionirter Expedient
1 Blindeustra e in Antwerpen

Herr Diakonissen Jnsp Knapp
a Berlin wird am Donn erstag den
29 d M Abends 8 Uhr in Land
manns Saal gr Braus gasse 9 I
einen biblischen Vortrag halten
Zahlreiches Erscheinen s erwünscht
Eintritt frei für Jedermann

Ä MMS A A MM

Eine Frau s Besch i Scheuern
u Waschen Unterb 11 2 Undräe

Wuchererstratze s
md Parterre und I Etage aus 6

resp 7 St K, K u Zubehör be
gehend jetzt oder später zu verm

Eine Wohnung von 4 heizd
Stuben Kammern und Zubehör ist
osort oder v 1 Jan k

vermiethcn im Fürstenthol
Näheres bei

V rri noliv Markt 19

I zu

Freundl Gartenwohnung
in gutem Zustande 2 Stuben Kam
Küche mit allem Zub u Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Kransenstratze 14
Die II Etage Königstrafte

Nr S pr April 8S f dPreis von M IRSV z verm
It WZttvi Leipzigerstr

Eine Wohnung bestehend
ans S nnmöblirten Zimmern
Burschenzimmer und Pferdestall
möglichst Parterre und in d Nähe
der neuen Kaserne wird sofort
gesucht Adresse mit Angabe des
Preises unter S S an die Exp
des Tageblattes

St und K sof z bez Spitze 23 I

Landwehrstr S ist diel Etage
eine Wohnung bestehend aus
Stuben 3 Kammern und Zubehör
mit verschlossenem Entree per 1
Januar oder 1 April zu ver
miethe

Perklichm Gtsilch
Krankheitshalber wird sofort eine

schüft thatig war n gute Zeug
nisse auszuweisen hat Bewerbe
rinnen werden gebeten ihre Offer
ten unt 8 8SU mit Pho
tographie Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüche monatlich
ohne Station an
Annoncen Expedition Halle a S
schleunigst gelangen zu lassen

Lar
Am S7 S8 SS n so dss
Kr Iikmor 8 ireeii uiiä
iiiiMrVUMiiiiMii

von Specialitäten I Ranges
Alles Nähere die Plaeate
Kaffenösfntmg 7 Uhr

Äufaua 8 Ilhr
Entree 1 Platz 75 Psg, im Vor
verlauf 60 Pfg, 2 Platz 50 Pfg
im Vorverkauf 40 Pfg bei den
Herren Steinbrecher u Jasper
und Franz Beeck Jmporthaus

Einen Holz Bildhanergehül
fen suchen vbi
Mersebnrg

Eine möbl Stube u Kammer
an einen soliden Herrn zn ver
miethen Markt IS 1 Tr h
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Dis tisitrauvrriäöQ Mtoru um
Lleso Iv istör

OaLdciöoizisrmsistör

R x s V
MmUikn Nachrichtcn
Statt besonderer Meldung

Die gestern Abend erfolgte glückl

Geburt eines gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

Halle den 26 November 1883
u Frau

Clara geb Linvner

Sonntag früh /z2 Uhr entschlief
anst und rnhig unsere liebe Mutter

chwester Schwägerin und Tante
Frau verw

Emilie Borlirh
geb Müller

im Alter von 50 Jahren was hier
mit tiefbetrübt anzeigen
Ziv tiMeruckeii HiiitvrdliedvllM

Heute Morgen 3 /z Uhr ent
schlief nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann unser guter
Vater Bruder und Schwager der
Rentier

im Alter von 59 Jahren Mit
der Bitte um stilles Beileid zeigt
dies an

im Namen der Hinterbliebenen

geb Pistorius

Danksagung
Allen lieben Verwandten der Nach

barschaft Freunden Lehrern und
Lehrerinen nebst Mitschülerinnen
welche unserer Tochter Gra so
reich mit Blumen und Kränzen
schmückten und ihr das letzte Geleit
gaben sagen wir unseren tiefsten
Dank Besonders fühlen wir uns
dem Herrn Pastor Beelitz zum
tiefsten Danke verpflichtet für seine
trostreichen Worte am Grabe der
Verstorbenen so auch dem Herrn
Dr Führt für seine aufopfernde
Mühe und Thätigkeit während ihrer
kurzen Krankheit

Die tiefbetrübten Eltern
t kr NlorAvntiik u Frau

Verlobt Hr Oskar Löbbecke mit
Frl Fran iska Gropp Braunfchweig
Ummendorf Hr Marine Maschinen
Oberingenieur Albert Gebhardtsbauer
mit Frau Therese verw Kirsten geb
Anton Kiel Magdeburg Herr Oeko
nom Fritz Müller mit Fräul Louiie
Helmecke Wenddorf Colbitz Herr
prakt Mrzt Dr msS H Görges mit
Fräul Alma Günther Clötze Zierau
Herr Kaufmann F Wiebeck mit Frl
Marie Wachtel Gardelegen Estedt

Geboren Ein Sohn Herrn Jean
Belschner Magdeburg Herrn W
Scheller Calbe a S Herrn W
Schöckel Herrn A Niemann Mag
deburg eine Tochter Herrn H
Schnepfe Hrn Paul Salomon Mag
deburg Herrn W Berck Naumburg
a Saale

Gestorben Curt Heinze Sohn
des Buchhalter Heinze Halle Herr
Rentier Carl Hermann Bernigau
Mühlhausen i Th Frau Amalie

Selle gebor May Merseburs
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Dienstag den Z7 November S888
74 Vorstellung 57 Abonnements Vorstellung Farbe

Große Oper in 3 Akten von Schikaneder Musik von W A Mozart

Sarastro

Tamino
Der Sprecher
Erster
Zweiter

Die Königin der
Nacht

Pamma ihre
Tochter

Per
Adolf Uttner
Raimund Czervy
Emil Hettstedt

Hertzka

Jgn Zimmermann

Caroline Charles
Hirsch als Gast

Ottilie Ottiker
Nach dem 2 Akt

onen
Erste t
Zweite
Dritte j
Erster

lEmmy Witzmann
Dame iJda Kalman

iCarrie Goldsticker
sBertha Zoebisch

Zweiter Geniusi Fanny Wolf
Louise SchaffnitDritter

Papageno
Papagena

Georg Schaffnit
Jda Kalman

Monostatos ein

Mohr Max Neubert
Priester Sklaven Gefolge

eine längere Pause

Prolc Loae1 N 4, Mk
Orckester Loge 4,
1 Rang Loge 8
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Textbücher u 3g Pfg

2 R tzinterr 0,50 Mk
3 R uumm 1,
Gallerte 0,39

Vpvruprvt
Varquet 2 50 Mk
Proic Loge2,R,2,50
Parterre rmmm 1 5V
2 R Mittelplatz2
2 R Vorderr 1,
sowie Nummern des Tageblattes mit dem

Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu habe
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Psg gültig
ffir 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kaffenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach Uhr

S M srgroße Klausltniiie 36
WOASAMGMTSW9 MMZM W Ä AZ W MWNÄAUAW
erlaubt sich hiermit aus den wegen Anfang Januar 1889 bevorstehender

nach grotze ttlrichftratze SS veranstalteten

Ausverkauf
wockorosr 11 Mrüvksesstitsr U Zlroi

aufmerksam zu machen

Mittwoch den Ä8 Novbr 75 Vorst 58 Abouu Vorstell
Farbe roth Idi InstiKvi v i HVisÄs

Donnerstag den SS November 76 Vorst 59 Abonn Vorst
Farbe blau RavitÄt Zum 1 Male ISiv il
m ivi Lustspiel in 3 Akten von Pmlleron

Mreitag den 3V November 77 Vorst 60 Abonu Vorstell
Farbe gelb

Die erste Aufführung des HSWitsiiMziKer v z Nsiwvli
Oper in 5 Akten von Neßler findet Sonntag den 3 Dezember
statt

Süto MNMS RAM
NittIWtiWli voll 12 3 M

Zrös8 re uncl Iclelncrv Oe euosrs Divers und Louxers Köllllko nutsr
tiZunZ 6er jen i1izeit Laisoii io leitZeillitSser soknrt servirt werden

Wüt Mmchener Biirgerbrän
bei gr Märkerstraße 2115 Flaschen frei Haus 3 Gewählte Speisekarte

ZRsNM Z Vsstsods ZsMdTW
Z Ar DZZ KGZAKiL WKKV 3s
Z swpk tätlich Ls iK uÄ ZIe NsZi e ssz Äss K s zWZ z ss unä von K Oouvsrt 2,50 au

A OouvN t 1,50 Ui im L doou
Zz wsiit 1 Nark eviktv M A sÄvi ex WZe vs Z

Raoli sobluss äss dsawrL swts KpvzsoiiZritrt i

w GolS Silber AlfeniNewaare
unter Fabrikationspreis nnr noch kurze Zeit

W2MWZWMÄ MWWMZMWW9 Aippgerstr I3

XI Mitlklr 33 XI ÜInÄiitr 33
Geschäfts Verlegung

Mit heutigem Tage verlege mein

M OsZßMK
von Kleine Nlrichstra e No 4 nach

SS Kl lllrichstratze 33
meinem alten Geschäft schrägüber

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens
dankend bttte auch fernerhin mich mit Ihren werthen
Äu tiägn zu beehren

Es wnd wie bekannt mein Bestreben sein nur gute
solide Wa ue bri billigen Preisen zu liekern

Hochachtungsvoll

M VVZRZZKÄKGS
Uhrmacher

Es gehen S Möbelwagen bis t
Dezember lser Von hier nach
Karlsruhe Ladung nach

dortiger Gegend gesucht
Id bvMM

Sprlliiig s Restaura
Mittwoch den Z8 November

Rrstsnnüiüns Utbkrnahme
E n m hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nach

richt daß ich von lzente ab das WA Restaurant Lanrentius
straf s k A von Herrn Wcb r käuflich übernommen habe und
verspreche jeden der inich besuchenden Gäste aufs Beste zu bedienen
Für gu e Speis nnd Getz änke wird bestens gesorgt bitte deshalb
ein hochgeehrtes Publikum mich bei meinem Unternehmen gütigst un
terstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

TTSZMZ IGZA MMMZ LV

ÜLNts U aelimittaA 4 Uhr vsrsehioä ptötMoh uuä
SÄlllt in äöui Hsrm rueill inuiMslisdtsr Oatts unsor
g utsi Vstse Lruäsr uvcl LohvaKöi clsr

IS

M r rsWWW
vir ny,6nroh tiokbstrübt M öi sn

Lorau 1 iiuä lüslls A 3 äsn23 lilovemd 1888
Asd Iskuwarir B

Aök iZuisobarä W kilÄix

I

Ninglnsrhchkn
wie Abbildung

in Lam mleder ,5 u S k
Kalbleder s,s bis 3 Mk H

V

Univtrsalspikgell
Reizendes Geschenk
Unentbehrlich f jede f Dmneß
Mit gutem Glas 3,50,4,50,6
In ff Ausstattung niit prima

Cristallglas 12 16 20 b 32

Nckel mdsstier
wie Abbildung

Stück 2 50

Wer in seiner Zeiwng ein freies treffendes Manneswort über die Tlu essragen hören wünscht der atwnnire auf die

Abonnement
W

pro Monat Dezbr G WWz W

1M 5VM
bei allen Postanftalten

Abonnement

WDIS H pro Monat Dezbr
IM 50PfOrgW far Memsm Ms dm Solle

Mit der Erat,s A Uag Jllustrirtes Sonutagsblatt

Die Volks Zeituug erscheint taglich zwei Mal Morgens und Abends
Ren eintretenden Abonnenten lassen wir auf Wunsch bei Einsendung der Abonnements Quittung die Zei

tung schon von jetzt ab franco unter Kreuzband zugehen
Probe Nummern liefert auf Verlangen gratis und frauko

Die Expedition der Volks Zeitnng Berlin V Kronenstraße 46

WZßZWNÄGZ
Z I i Ian Iv wie Abbild 2,50
breiter 3 noch breiter 3,50 k

V NMs
Victoria Theater

Dienstag den 27 November
Auftreten der Soubrette S sWt
llvuIieZ vom Stadttheater in

Luzern
Extrazügler

oder
Kyritzer auf Reisen

Posse mit Gesang in 5 Bildern

Nk den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmcmn
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstratze IS geöffnet von 7 llhr Morgms bis Uhr Abends

Der heutigen Nummer dieses
Blattes liegt ein Probeblatt der
illustrierten Zeitung Humor u
Laune bei welche geneigter Be
achtung empf len wird

in Halle
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